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Iserlohn. Bürgermeister Dr. Peter
Paul Ahrens bietet im Oktober eine
weitere Sprechstunde an. Sie findet
diesmal nicht wie sonst üblich mitt-
wochs, sondern am Donnerstag,
27. Oktober, von 17 bis 19 Uhr, in
der Volkshochschule im Stadtbahn-
hof (Raum 125) statt. Der Raum ist
barrierefrei zu erreichen.
Wer das Gesprächsangebot an-

nehmen möchte, wird gebeten, sich
vorher beim Referenten des Bürger-
meisters, Thomas Pütter, unter

02371/217-1002 anzumelden.
Das ist aus organisatorischen Grün-
den erforderlich. Gehörlose, die ger-
ne in die Sprechstunde kommen
möchten, können ihren Gesprächs-
wunsch per E-Mail an buergermeis-
ter@iserlohn.de oder per Fax an die
Nummer 02371/217-2995 senden.
Für dasGesprächwird dann einGe-
bärdendolmetscher hinzugezogen.
Wichtig ist auch: Die Sprechstun-

de ist kein Ersatz für das seit vielen
Jahren bestehende Ideen- und Be-
schwerdemanagement der Stadt
Iserlohn. Das steht den Bürgern wie
gehabt zu den üblichen Sprechzei-
ten des Rathauses zur Verfügung.

Sprechstunde
mit dem
Bürgermeister
Dr. Peter Paul Ahrens
steht Rede und Antwort

Iserlohn. Zu einem besonderen Jahr-
markt lädt die „Homezone“ Drö-
scheder Feld am Samstag, 22. Okto-
ber, in dieHandwerkerstraße 15 ein.
Die „Homezone“ ist ein gemeinsa-
mes Angebot vom Checkpoint,
CVJM Iserlohn, der Jugendarbeit
der Stadt Iserlohn und der christli-
chen Gemeinde. Am letzten Sams-
tag der Herbstferien ab 11 Uhr zie-
hen die Gaukler, Künstler und
Schausteller in die „Homezone“ ein.
Bei dem selbst gestalteten Fest wer-
den klassische AttraktionenwieDo-
senwerfen, Dreibeinlauf oder Kraft-
übungen ebenso geboten wie Dar-
bietungen von Clowns und kulinari-
sche Highlights wie Popcorn, Zu-
ckerwatte und Hot Dogs. Wer sich
aktiv beteiligt, braucht dabei kein
Geld mitzubringen, denn bei erfolg-
reichen Versuchen an den Markt-
ständen verdient man sich seine Es-
sensmarken selbst. Der Jahrmarkt
läuft von 11 bis 15 Uhr. Eingeladen
sind Kinder und Jugendliche zwi-
schen acht und 16 Jahren. Kreative
Verkleidungen werden belohnt.

Jahrmarkt an
der Homezone
Gaukler, Künstler
und Schausteller

Iserlohn. Im Rahmen seiner monatli-
chenGesundheitsvorträge inderBe-
gegnungsstätte Sonnentreff, Son-
nenweg 5a, im Dröscheder Feld, hat
der ehrenamtliche Dienst der Stadt
Iserlohn, „Continue“, amMittwoch,
19. Oktober, ab 15 Uhr, Klaus Nie-
derhäuser von den Johannitern ein-
geladen. Er spricht über den Haus-
notruf. Schließlich können alte und
kranke Menschen, die sich allein in
ihren Wohnungen aufhalten, bei ge-
sundheitlichen Problemen Hilfe ru-
fen. Niederhäuser stellt das Gerät
vor und erklärt die Funktionsweise,
von dem es ein Basis- und ein Pre-
mium-Modell gibt. Der Eintritt ist
frei, Interessierte sind willkommen.

„Continue“ lädt ein
zum Vortrag
über Hausnotruf

Iserlohn.DieVeranstaltungsreiheder
städtischen Gleichstellungsstelle
„Die optimierte Frau“ endet am
Mittwoch, 2. November, mit einer
außergewöhnlichenLesung:Marina
Jenkner liest aus ihrem Buch „Nim-
mersatt und Hungermatt“. Beginn
ist um 19 Uhr im Löbbeckesaal des
Parktheaters auf der Alexanderhö-
he, Einlass ist ab 18.30 Uhr.

Hungern nach
Liebe, gieren nach
Leben, darben
nach Anerken-
nung, kochen vor
Wut… die Wup-
pertaler Filmema-
cherin und Auto-
rin Marina Jenk-

ner ermöglicht mit dieser interme-
dialen Lesung Einblicke in eine ver-
drehte Welt aus Kalorien und Ge-
wicht. Eine Autorin, die weiß,
worüber sie schreibt. Sie war selbst
Betroffene und hat eigene und frem-
deErfahrungenmit derKrankheit in
die Geschichten einfließen lassen.
Heute ist sie gesund, Mutter von

zwei Kindern und möchte über Ess-
störungen aufklären sowie anderen
Betroffenen Mut machen, sich von
ihrer Krankheit zu lösen und den
Schritt zurück ins Leben zu wagen.
Mit Kurzgeschichten, Fotoprojek-
tion, Musik- und Tanzelementen er-
zählt sie von Essstörungen und de-
ren Bewältigung. Die kreativen und
MutmachendenGeschichtengehen
unter die Haut und werden zusam-
menmit den eindrücklichenBildern
des Fotografen Christoph Müller zu
einem multimedialen Gesamterleb-
nis. Im Anschluss an die rund ein-
stündige Lesung ist Zeit für eineDis-
kussion.
Weitere Informationen gibt es bei

der Gleichstellungsstelle der Stadt
Iserlohn unter 02371/217-1330.
Ab sofort sind Karten zum Preis von
zwölf Euro (ermäßigt zehnEuro) bei
der Stadtinformation im Stadtbahn-
hof, 02371/217-1819, erhältlich.

Marina Jenkner
liest aus
ihrem Buch
„Nimmersatt und
Hungermatt“

Autorin
Marina Jenkner

Von Ralf Tiemann

Iserlohn. Es ist wohl das musikali-
sche Feld, auf dem sich ein richtig
guter Arrangeur oder Komponist
am besten austoben kann – eine
Big Band. Alles liegt ihm dort zu
Füßen: alle rhythmischen, melodi-
schen undharmonischenMöglich-
keiten, dieman sich nur wünschen
kann, Ausdruck von butterweich
bis knallhart, eine Stilpalette vom
Swing bis zu Rock und Funk und
obendrein die Freiheit, alles durch-
einanderzuwirbeln und mischen,
wieesgefällt.MilanSvoboda istoh-
ne Zweifel einer, der diese Freihei-
ten und Möglichkeiten nutzt wie
kaum ein Zweiter. Er überflutet
einen förmlich mit Ideen und Ein-
fällen,mit Rhythmus-, Stil-, Tempo-
und Alleswechseln, und mit Ver-
rücktheiten, auf die kein anderer
kommen würde – aber auch mit
Wohlklang und coolen Grooves
zum in die Knie gehen. Am Sams-
tagabendwar der seit den 70er Jah-

ren erst in Tschechien und dann in
ganz Europa gefeierte Pianist,
Komponist undArrangeur imHen-
kelmann zu Gast und hat – neben
einigen Ausflügen zu anderen mo-
dernen Arrangeuren – vor allem
seine eigeneMusik mit seiner eige-
nen Studenten-Bigband von der
Prager Jazz-Hochschule zelebriert.
Ein Riesen-Erlebnis.

Unbändige Spielfreude
und ungeheure Qualität
Die junge Truppe ist auch in ihrer
aktuellen Besetzung bereits mit
Preisen hochdekoriert und gehört
zu den besten Nachwuchsorches-
tern des Kontinents – keinWunder
bei einem solchen Band-Leader,
der mit den jungenMusikern nicht
nur alle Richtungen des modernen
Big-Band-Spiels studiert, sondern
es ganz offensichtlich auch schafft,
einen verschworenen Haufen zu
formen, der mit unbändiger Spiel-
freude und Spaß an jeder Phrase
die Abenteuer mit ihrem Anführer

besteht. Ganz zu schweigen von
der ungeheuren Qualität, die die
Musiker an ihren Instrumenten so-
listisch und im Zusammenspiel
mitbringen. Das ging so dermaßen
ab, dass SchmitzKatze vorNeid er-
blasst wäre.
Uwe Plath, Programm-Macher

im Henkelmann und Big-Band-
Leiter an der Dortmunder Glen-
Bushmann-Jazzakademie, hat die-
se Spitzen-Formation für das Dort-
munder Jazz-Festival am gestrigen
Sonntag nachNRWgeholt und so-
mit denAuftritt im Iserlohner Club
erst möglich gemacht. Seit 16 Jah-
ren besteht die Kooperation zwi-
schen seiner Akademie und der
Prager Musikhochschule, die zu-
sammen mit der Kölner Musik-
hochschule zu den europäischen
Vorreitern im Jazzzählt. PlathsVer-
gleich zur tschechischen Fußball-
Nationalmannschaft, die ja am
Samstag zeitgleich gegen die Deut-
sche Elf antrat, war naheliegend,
und seine Ankündigung, nun die

zukünftige tschechische National-
mannschaft zu hören, mehr als ge-
rechtfertigt. Zumal allein in den
ersten fünf Minuten auf der Hen-
kelmann-Bühne mehr passierte,
als 90 Minuten Fußball jemals bie-
ten können, vermutlichmehr als in
der kompletten Vorrunde der letz-
ten Europameisterschaft.

Dichter Dschungel
an Geistesblitzen
Verantwortlich für diesen wilden
Husarenritt war Milan Svoboda,
der vor allemauchalsDirigent eine
enorm beeindruckende Erschei-
nung ist. Er führt die Musiker wie
kein Zweiter durch den dichten
Dschungel seiner Geistesblitze,
durch den der Weg oft gar nicht so
leicht zu finden ist. Mit Svobodas
Dirigat, das jede Phrase, jeden Ein-
wurf und jeden noch so krummen
Rhythmus erklärt, leuchtet der
Weg dann aber auch für das Publi-
kum imHenkelmann klar und hell
auf.

Ein wilder Husarenritt durch den Jazz
Arrangeur Milan Svoboda war mit seiner Studenten-Bigband zu Gast im Henkelmann

Milan Svoboda (li.) brannte mit seiner renommierten Studenten-Bigband von der Prager Jazz-Hochschule ein wahres Feuerwerk ab. FOTO: RALF TIEMANN

Iserlohn. Anlässlich der Begrüßung
der Erstsemester im Audimax der
Hochschule amSeilerseehaben sich
jetzt 250 neue Studierende der BiTS
und der BTK versammelt.
„Es freutmich jedes Jahr zu sehen,

was viele junge Menschen während
ihrer Ausbildung bei uns aus sich
machen“, erklärte Prof. Dr. Stefan
Stein, Rektor der BiTS den Studien-
anfängern in seiner Begrüßungsre-
de. „Siewerdenpersönlichwachsen.
Freuen Sie sich auf internationale
Erfahrungen, Praktika und Kontak-
te, die Sie hier schließenwerden. Sie
prägen Ihre weiteren Lebenswege.“
Die Erstsemester kamen zum ers-

ten Mal auf dem umgebauten Cam-
pus am Seilersee zusammen. Mit
dem Semesterstart befinden sich die
BiTS undBTKab sofort unter einem
Dach. Neben einem neuen moder-
nen Raumkonzept wurde auch der
neueLounge- undBistrobereichvor-
gestellt.DazuStein: „Hier trifft künf-

tig wirtschaftliches Denken, Design
undKunst aufeinander. Ein gelunge-
nes Zusammenspiel, das in beson-
ders kreativer Atmosphäre auf Be-
rufsanforderungen von morgen vor-
bereitet“.
Nicht schlecht staunten die Stu-

denten zudem über die Aufforde-
rung ihres Rektors, ihr Smartphone
oder Tablet zum Unterricht mitzu-
bringen.NebendenklassischenVor-
lesungen hat die BiTS neue, digitale
Formate entwickelt, die es ermögli-
chen, ihren Unterricht flexibler zu
gestalten. Präsenzveranstaltungen
werden mit E-Learning kombiniert.
Außerdem wird es eine sogenannte
„Global Class“ geben - ein Unter-
richtsformat, bei dem die Iserlohner
KommilitonenmitStudenten inChi-
cago imvirtuellenRaumzusammen-
arbeiten. Prof. Dr. Stefan Stein: „Sie
überqueren im Zeichen der Lehre
den Ozean, ohne Südwestfalen zu
verlassen.“

Startschuss an der BiTS und BTK
250 Erstsemester beginnen ihr Studium

Im Audimax begrüßte Prof. Dr. Stefan Stein die neuen Studierenden. FOTO: PRIVAT

halten“, sagte Quentheimer. Nichts
ändern müsse man auch an dem
Samstag, andemdann fast 700Besu-
cher gezählt wurden, die die Mög-
lichkeit desEUZnutzten, sich bei al-
len namhaften Herstellern über die
neuesten Techniken, beispielsweise
bei der Erneuerung derHeizungsan-
lage, zu informieren. Und auch die
sechs Vorträge, in denen es zumBei-
spielumdasNachrüstenvonKamin-
öfen mit Abgaswärmetauschern
oder Öl-Brennwerttechnik ging, sei-
enmit jeweils bis zu25Besuchernal-
le sehr gut besucht gewesen. tol

ist sehr gut angenommen worden“,
freute sich EUZ-Leiter Frank Nötte.
Unter den etwa 150 Besuchern wa-
ren zudem laut dem stellvertreten-
denObermeisterAndreasQuenthei-
mer rund 30 geladene Gäste, die
außer von den ausstellenden Firmen
und aus der Schornsteinfeger-In-
nung auch aus dem Heizungs- und
Sanitärhandwerk kamen und die
neue Möglichkeit des ungezwunge-
nen Austausches schätzten. „Ohne
unsererManöverkritik vorzugreifen,
kann ich mir gut vorstellen, dass wir
das Veranstaltungskonzept so beibe-

Sümmern. Sehr zufrieden war die
Schornsteinfeger-Innungmit derRe-
sonanz auf die 9. Ausstellertage in
ihrem Energieeffizienz- und Um-
weltzentrum (EUZ) in Sümmern-
Rombrock. „Es war ein ganz toller
Erfolg für uns und besonders für den
Klimaschutz“, freute sich Obermeis-
ter Bernhard Mertens mit Blick auf
die zahlreichen Möglichkeiten der
CO2-Minderung, die an den beiden
Tagen vorgestellt wurden.
Erstmalig war die Ausstellung da-

bei am frühen Freitagabend drei
Stunden lang geöffnet worden. „Das

9. Ausstellertage ein voller Erfolg
Rund 850 Besucher informieren sich im Energieeffizienz- und Umweltzentrum

An den Ständen gab es viele Informationen, wie man effektiver, günstiger und klimaschonender heizen kann. FOTO: LEHMANN




